
 

1. Art. 1 Nr. 1 zu § 7 

 

Di e Wasserbezugsgebühren wer den entsprechend der  sat zungsrechtlichen Ausgest altung auf 

öffentlich rechtlicher  Basis durch Erl ass  ei nes  Gebührenbeschei des  erhoben.  Daher  wi rd hi er  nun 

auch t extlich di e Abgrenzung zu ei ner  pri vatrechtlich erstellten Rechnung nachvollzogen und das 

bisheri ge Wort  „ Gebührenrechnung“ den rechtlichen Begriffen und Verfahren i m Abgabenrecht 

angepasst.  

 

Di e Bezei chnung der  Wasserzähl er  wur de i m Rah men der  neuen europäischen Messgerät e –

Ri chtli nie und des  neuen Geset zes  über  das  Inverkehrbri ngen und die Bereitstell ung von 

Messgeräten auf  de m Markt,  i hre Ver wendung und Ei chung sowi e über  Ferti gpackungen ( Mess- 

und Ei chgeset z -  MessEG)  vo m 25.  Juli  2013 ( BGBl.  I  S.  2722,  2723)  geändert.  Di e neue 

Bezei chnung wird neben der bisheri gen Bezeichnung i n die Sat zung aufgeno mmen.  

 

Vor gänge,  di e unt er  di e bi sheri ge Regel ung des  alten Absat zes  5 fallen,  sind i n den l et zt en Jahren 

bisher  ni cht  bekannt  ge wor den.  Es  dürfte j edoch auch fraglich sei n,  ob ei ne sol che Regel ung aus 

gebührenrechtlicher  Si cht  unt er  de m As pekt  der  Gl ei chbehandl ung überhaupt  rechtlich halt bar 

ist. Daher wird der bisherige Absat z 5 aufgehoben.  

 

Mi t  de m Beschl uss  des  Rat es  der  St adt  Ber gneustadt  über  di e Kündi gung des  Vertrages  mit  der 

Agger Energi e Gmb H zur  Rückhol ung der  Ver walt ung des  Wasser wer ks  wer den di e 

Gebührenbeschei de durch di e St adt  Ber gneust adt  sel ber  erlassen.  Da mit i st  di e Regel ung i n 

Absat z 6 obsol et gewor den und wird aufgehoben.  

 

Di e Er gänzung i m neuen Absat z 5 di ent  der  Kl arstell ung und zur  Abgrenzung zu ei ner  personen-

bezogenen Benut zungsgebühr.  

 

 

2. Art. 1 Nr. 2 zu § 10 

 

Di e Veranl agung zu Gebühren bei  der  Überlassung von St androhren ri cht et  si ch i n der  Praxis 

nach den Regel ungen des  § 9 der  Sat zung.  Di e ergänzenden Regel ungen in § 10 zu den Fäll en 

des  § 9 entfalten i n der praktischen Ver walt ungstätigkeit  bisher  kei nerlei  Aus wirkungen.  Si e 

können daher entfallen.  

 

 

3. Art. 1 Nr. 3 zu § 11 

 

Di e Wasserbezugsgebühren r uhen nach den Vorschriften des  Ko mmunal abgabengeset zt es  ( KAG 

NR W)  als  öffentliche Last  auf  de m Gr undst ück.  Si e si nd deshal b vo m Gr undsat z her  al s 

gr undst ücksbezogene Benut zungsgebühren i m Rah men di eser  Sat zungsregel ung ausgest altet 

wor den ( vgl.  auch § 7 der  Sat zung i.  V.  m.  § 6 Abs.  5 KAG NR W).  Regel ungen,  di e auf  ei ne 

personenbezogene Benut zungsgebühr  abzi elen,  wi dersprechen der hi er  vor gesehenen 

Ausgest altung ei ner  grundst ücksbezogenen Benut zungsgebühr.  Der  bi sheri ge Wortlaut  des 

Buchstaben b)  mit  „der  Inhaber  ei nes  auf  de m Gr undst ück befi ndlichen Betriebes“ wi rd daher 

gestrichen.  Dar über  hi naus  di ent  di e Änder ung zur  Vor beugung von Pr oble men bei  gerichtlichen 

Verfahren.  



 

Gebührenpflichti ge Person i st  grundsät zlich der  Gr undst ücksei gent ümer.  Bei  der  Verl ei hung von 

St androhren i st  di es  j edoch anders.  Ei ne Verl ei hung ei nes  St androhres  als  sol che i st  ni cht  an ei n 

Gr undst ück gebunden.  Di e Verl ei hung erfol gt  für  unt erschiedliche Zwecke und kann auch an 

Personen erfol gen,  di e ni cht  Gr undst ücksei gent ümer  si nd.  Hi er  lässt  si ch daher  di e 

Gr undst ücksbezogenheit  der  Gebührenpflicht  ni cht  herstellen.  Daher  wi rd für  di e Verl ei hung von 

St androhren hi er  als  Besonderheit  der  Entlei her al s  gebührenpflichti ge Person vor gesehen und 

fest gel egt.  

 

Der  bisheri ge Sat zungst ext,  wonach der  neue Ei gent ümer  „ab de m Zeit punkt  der  Recht sänder ung 

gebührenpflichti g“ i st,  wird durch den neuen Text  „vo m Begi nn des  Monats  gebührenpflichti g, 

der  de m Monat  der  Rechtsänderung i m Gr undbuch f ol gt “ erset zt.  Di e neue Regel ung zu m 

Über gang bei  ei ne m Ei gent ums wechsel  entspricht  de m Vorschl ag i n der  Must ersat zung des 

St ädt e-  und Ge mei ndebundes  NRW.  Si e hat  den Vort eil,  dass  der  Zeit punkt  f ür  den Über gang 

erheblich l ei cht er  feststellbar  und unabhängi g von Fakt oren i st,  di e der  Verwalt ung ni cht  bekannt 

si nd.  Di e Änder ung stellt  si ch al s  erheblich ei nfachere Verfahrenswei se bei  auftret enden 

Di fferenzen dar. 

 

 

4. Art. 1 Nr. 4 zu § 12a  

 

Di e Abrechnung der  Wa sserbezugsgebühren i st  als Jahresabrechnung i n Überei nsti mmung mi t 

de m Kal enderjahr  vor gesehen.  Di e f ür  di e AggerEner gie da mal s  geschaffene Regel ung i st  ni cht 

mehr erforderlich und wi rd somit ersat zl os aufgehoben.  

 

 


